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mts Blatt. 


No. 26. Marienwerder, den 29ften Juni 1838. 


— — — — —— — — 


Aufforderung 
der in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaltniſſen lebenden Erbberechtigten 
zum eiſernen Kreuz aus dem Kriegsjahr 1815, und der in gleichen Verhältniſſen ſtehenden 
Erbberechtigten zum Kaiſerl. Ruſſiſchen St. Georgs ⸗Orden ster Klaffe aus den Kriegs⸗ 

f jahren 1813, 1814 und 1815. 
Seine Majeſtat der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
31ſten Dezember 1837 zu beſtimmen gerußet, daß die in der beurlanbten 
Landwehr und in den bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum 
eiſernen Kreuz aus dem Kriegsjahre von 1815 dieſen Orden am 7ten Juli 
1839 erhalten ſollen, ſobald ihre Anſpruͤche gehörig juſtiftziet fein werden. 

Da ferner Se. Majzeſtät der Kaiſer von Rußland beſchloſſen haben, 
daß in Beziehung auf die Verleihung des St. Georgs Ordens Ster Klaſſe 
an die nicht mehr in Reih' und Glied’ ſtehenden Erbberechtigten, aus den 
Feldzuͤgen von 1813, 1814 und 1815 ganz in derſelben Art verfahren werde, 
wie mit den Erbberechtigten zum eiſernen Kreuze, fo baden Se. Majeſtät der 
König mittelſt Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 10ten April c. zu beſtimmen 
gerubt, daß alle in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verpält⸗ 
niſſen lebenden Erbberechtigten zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgs⸗Orden 
ter Klaſſe aus den Feldzuͤgen von 1813 und 1814 dieſen Orden jetzt gleich, 
und aus dem Feldzugt von 1815 am 7ten Juli 1839 erhalten ſollen, ſobald 
ihre Anſprüche gehörig juſtiſtzirt fein werden. 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eiſernen Kreuz ter Klaſſe 
aus dem Kriegsjahre von 1815, ſo wie alle Erbberechtigte zum Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Georgs Orden ster Klaſſe aus den Feldzuͤgen von 1813, 
1814 und 1815 hiemit aufgefordert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Fuͤh⸗ 
rungs⸗Atteſte ſofort an dis Landwehr: Behoͤrde ihres Aufenthalts⸗Orts eins 
zureichen, welche angewieſen worden iſt, das weiter Erforderliche zu veranlaſſen. 

Berlin, den 28ſten Mai 1838. 

Kriegs- Miniſterium. 
— v. Rauch. 


{in 
un im Marienwerder den 30ften Juni 1838. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


In Verfolg der in unſerem diesjährigen Amtsblatt No. 9. enthaltenen Auf: 
forderung vom 26ſten Februar c. werden die nachbenannten Unteroffiziere und 
Soldaten des 16ten Infauterie- Regiments, welche ſich aus den Feldzuͤgen 
1815 das Erbrecht anf das eiſerne Kreuz Lter Klaſſe erworben haben und 
jetzt in bürgerlichen Verhaͤltniſſen leben, wiederholt aufgefortdert, ihre Erb⸗ 
berechtigungs⸗ Scheine und Fuͤhrungs⸗Atteſte dem Landrath des Kreiſes fchleus 
nigſt zur weiter Abſendung einzureichen, weil dieſelben, wenn dies nicht bin⸗ 


nen 3 Monaten geſchieht, des Erbrechts auf das eiſerne Kreuz für verluſtig 
erklaͤrt werden duͤrften. 


a AIR ar EN ee 


von denjenigen entlaſſenen Individuen des Koͤnigl. 16ten Infanterie⸗Regiments, 
welche ſich das Erbrecht auf das eiferne Kreuz 2ter Klaſſe in den Feldzügen 
von 1813 und 1814 erworben haben, und in Folge der Allerhoͤchſten Kabinets- 
Ordre vom 31ſten Dezember 1837 zur Anlegung des Ordens vom Regiment: 


in Vorſchlag gebracht werden ſollen, bis jetzt aber trotz aller Nachforſchungen 
nicht haben ermittelt werden koͤnnen. 1 


Entlaſſen Nya ch 
N x |) — — 
nich Charge | Bor und | | 
Aue Zunamen | Monat Jahr Ort Kreis 
Meineb 2 ö g 


. j 
78 a. Tambour Gottf. Schultz hie 1825“ Wewe Fe 
89. Unteroſſiz. Peter Frentzel 28. März 1817 Elbing oder Thorn 
107. Job. Geſchke J. 7. Novbr. 1817 Gelſin Schlochau 
115. : Erdm. Lippke 11. Novbr. 1819 Baggen Marienwerder 
119. Musketier Jacob Nege 4. Mai 1816 Schoͤnſee Culm 
152. Franz Ferber 29. Auguſt 1814 Arndsfeld Amts Dt. Crone 


Marienwerder, den 19ten Juni 1838. 0 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Junern. 
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8 Schullebrer⸗Berufungen betreffen... 8 

In dem Zeitraum vom 1ſten Januar bis Ende März c. find die in der unten 
ſtebenden Nachweiſung genannten Schullehrer, theils auf Kuͤndigungan geſtellt, 
theils definitiv beſtaͤtigt worden: 


Namen 


der Lehrer. 


Lehrer CH Zenke 
Seminariſt Auguſt Zander 
Lehrer Friedrich Schuͤlde 
Johann Redmer 
Seminariſt Car! Welke. 
: Friedr. Draheim 
Lebrer Michael Ketz. 


Friedr. Hauenſtein 


— 


Alexand. Roſfolowski 
Seminariſt 
5. Bonifacius Lippinski 
Lehrer Ernſt Heinrich Jaͤkel 
Johann Rotzall 
Jacob Boͤhlke . 


Daniel Loͤhrke . 


Drt 
der Anſtellung. 


Brotzen 


Cammin 
Kreis Flatow 
Skompe 
Amts Thorn 
Radomno 
Amis Neumark 
Latzig 
Kreis Dt. Cron 
Grammattenbrük 
Amts Dt. Crone 
Schönberg 
Kreis Rofenberg 
Luttommerbruͤk 
Kreis Conitz 
Stadt Loͤbau 


Jaykowo 
Amts Strasburg 
Neudorf 
Kreis Roſenberg 
Minikowo 
Amts Tuchel 
Alt Jaſchinitz 
Amts Schwe 
Friedrichsberg 
Kreis Flatow 


Datum | Religio 
der Anſtellung 5 
und auf wie Nehrer. 


lange. 


5 15. Peohr. 1837 Evangel. 
Kreis Dt. Crone 


definitio j 
23. Dechr. 1837 Katholiſch 
auf 3 Jahre 
27. Decbt, 1837 Evangel. 
definitiv 
23. Deebr. 1837 Katholiſch 
definitiv 
25. Decbr. 1837 Evangel. 
auf 3 Jahre 
29. Deebr. 1837 : 
auf 3 Jahre 
29, Deebr. 1837 z 
definitiv 
29. Deebr. 1837 
definitiv 
25. Decbr. 1837 Katholiſch 
auf 3 Jahre f 
29. Decbr. 1837 z 
auf 3 Jahre 
11. Januar 1838 
definitiv 
8. Februar 1838 5 
definitiv 
23. Januar 1838 5 
definitiv 
23. Januar 1838 
definitiv 


Evangel. 


* 


Namen 
der Lehrer 


Lehrer Daniel Schlumm 
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Ort 
der Anſtellung. 


Dofag 


— _ 


Amts Cammin 
Friedrich Zeddelmann Darſen 
Kreis Schlochau 
Peter Friedr. Thom Wiſſulke 
Kreis Dt. Krone 
Johann Reſchke. Wachsmuth 
Amts Rieſenburg 
Carl Dobrint Brieſen 
Amts Schlochau 
Carl Engel Carlshorſt 
Kreis Schwetz 
Seminariſt Ernſt Samuel Topolinken 


Friedrich Schmidt 
Seminariſt Michael 
Bernhard Semrau 


Kreis Schwetz 
Stadt Flatow 


Datum 
der Anſtellung 
und auf wie 
lange. 


17. Januar 1838] Katholiſch 
definitiv 

27 Januar 1838] Evangel. 

auf 3 Jahre 

7. Februar 1838 t 


Religion 
der 


Lehrer. 


auf 3 Jahre 
23. Febr. 1838 g 
definitiv 
27. Febr. 1838 ; 
definitiv 


1. Maͤrz 1838 s 
auf 3 Jahre 

4. Maͤrz 1838 s 
auf 3 Jahre 

auf 3 Jahrt Katholiſch 


Lehrer Joſeph Budnowski Honigfelde 18. Maͤrz 1838 ; 
Amts Stuhm deflinitiv 
Joſeph Lojewski Kelpin 29. Maͤrz 1838 

Amts Neumark auf 3 Jahr 

Carl Ehriſtian Rude Skemsk 29. Maͤrz 1838 | Evangel. 
Amts Gollub definitiv 

Carl Boche Gollin 31. Maͤrz 1838 ‚ 

4 Kreis Dt. Crone definitiv 

Marienwerder, den Aten Juni 1838. a 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Aͤöbthbeilung des Innern. 


Mit Bezug auf die im Amtsblatte d. J. S. 

vom Aten April c. machen wir hierdurch bekannt, 
miſtiſch angeſtellten Schullehrer und der nicht in 
teten Schulamtsbewerber in dem Schullehrer⸗ 


129. erlaſſene Aufforderung 
daß die Prüfung der inter! 
einem Seminario vorberel 
Seminario zu Jenkan 
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nicht, wie fruͤher beſtimmt worden iſt, vom 24ſten bis 28ſten Funt c. fondern 
eeſt vom 2ten bis zum sten September c. ſtatifinden wird. 

* Marienwerder, den 18ken Juni 1838. i b 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es iſt in der Naͤhe des im adelichen Gute Dalwin Kreis Pr. Stargardt 
gelegenen Kruges im November 1836 das Skelett eines mannlichen Koͤrpers 
aufgegraben worden, welches nach dem ärztlichen Gutachten nicht laͤnger als 
etwa 3 bis 4 Jahre dort verſcharrt gelegen hat. Da ſchon vor Auffindung 
dieſes Skeletts in der Gegend ein Geruͤcht von der in Dalwin verübten Er⸗ 
mordung eines durchreiſenden Viebhaͤndlers und Schweinaufkäufers (angeblich 
aus der Mark) verbreitet war, fo werden alle diejenigen Behoͤrden und Ye 
vatperſonen, die über die Perſon eines ſolchen verſchwundenen Viebhändlers 
oder diejenigen, welche uͤber das bei? Dalwin aufgefundene Skelett nähere 
Auskunft geben konnen, erſucht, die betreffende Mittheilung an das unten 
zeichnete Gericht zu machen, und ſollen die etwa entſtehenden Koſten erſetzt 
werden. Dirſchau, den 12ten Juni 1838. 
Königlich Preußtſches Lands und Stadtgericht. 


Zur Erlangung einer zweckmaͤßigen Poſt Verbindung zwiſchen Lautesburg, 
Strasburg, Graudenz, Bromberg und den Orten des Berliner Courſes, wird 
nach boher Beſtimmung vom 1ſten Juli d. J. ab die zwiſchen Graudenz und 
Gollub beſtehende woͤchentliche zweimalige Kariols Poft in ihrem Gange ge⸗ 
ändert, und die zwiſchen Strasburg und Lautenburg beſtehende woͤchentlich 
zweimalige Kariol: Poft aufgehoben, dagegen aber zwiſchen Briefen und Zow 
teuburg über Strasburg und Gurzno eine mit der Kariol Poſt zwiſchen Gran. 
denz und Gollub in Verbindung ſtehende, woͤchentlich zweimalige Kariol Poſt 
eingerichtet, mit welcher 2 Perſonen Befoͤrderung finden. i 
Die Kariol⸗Poſt zwiſchen Graudenz und Gollub erhält folgende Bde 
foͤrderung: 2 975 Ar: 


‘ 


aus Graudenz, 8 1 N a 
Dienſtag und Freitag um 5 Uhr Morgens nach Ankunft der Fahr; und 
Schnellpoſten von Berlin, der Perſonenpoſt aus Danzig und der Fahr⸗ 
poſt aus Marienwerder; a N ü 
in Gollub, n 
an denſelben Tagen um 2 Uhr Nachmittags, zum Anſchluß an die Pop 
nach Dobrzyn; N ) a 


aus Gollub, KA x; 
Dienfiag und Freitag um 10 Uht Abends, nach Ankunft der Poſten aus Polen; 


X aM X 


| in, Standenz⸗ te ana i means et ar 
Mittwoch und Sonnabend um 7 Uhr, Vormittags: zum Anſchluß an die 
Fahrpoſt nach Thorn, an die Kariolpoſten nach Marienwerder und nach 
Gruppe und durch Letztere an die Perfonenpoften nach Danzig und nach 
Bromberg, fo wie an die Reit? und Fahrpoſten nach Berlin. . 
Die Kariol-Poſt zwiſchen Brieſen und Laufenburg erhalt folgende 
Beförderung 1218. 5 er A eh al 
aus Briefen, al | 
Dienſtag und Freitag um 10 Uhr Morgens nach Ankunft der Kariok 
Poſt aus Graudenz ; 
f in Lautenburg, naar 8 
Nan denſelben Tagen um 9 Uhr Abends; 
aus Lautenburg, 5 
Dienſtag und Freitag um 4 Uhr Morgens; 
in Brieſen, ’ 
Mittwohrund Sonnabend um 14 Uhr früh, zum Anſchluß an die Kariol⸗ 
Poſt von Gollub nach Graudenz. 0 
Ons Perſonengeld bei der Kariol-Poſt zwiſchen Briefen und Lau⸗ 
tenburg betraͤgt pro Meile 5 ET TEN: N 
Thom, den 14ten Juni 1838. Der Poſtmeiſter. 
2 9 9 8 r ns e th, 


Ba > r f rigore comınissionis. 


N 


In. Folge bober Beſtimmung wird die Kariolpoſt zwiſchen Graudenz und 
Leſlen zum „Iſten Juli c. aufgehoben und an deren Stelle eine Kariolpoſt⸗ 
Verbindung zwiſchen Graudenz und Biſchofswerder ‚über Leſſen zum Anſchluß 
an die Marienwerder Neidenburger Fahrpoſt von gedachtem Zeitpunkte ab 


+ 


eingerichtet, welche folgenden Gang. erhalt: 


aus Graudenz, | 45577 
Mittwoch und Sonnabend 6 Uhr früh; 10158 
Anz ned. Biſchofswerder, um me a & * 


iticpch und Sonnabend, 2 Uhr Nachmittags zum Anſchluß au die 
Fahrpoſt von Marienwerder nach Neidenburg; n 
aus Bifchofswerder, uin 
Do uerftag und Sonntag 3 Uhr früh, nach Ankunft der Fahrpoſt von 
Reden urg nach Märtenwerder;, W %, Ane 
in Graudenz, . f 


Donnerftag Ind Sonntag 14, uhr Vormittags, 
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1 
Mit dieſer Kariolpoſt finden zwei Perſonen Beförderung. Das Pet 
ſonalgeld beträgt pro Meile 5 Sg. 
Thorn, den 20ſten Juni 1888. Der Poſtmeiſter. 
Plath, 


vigore commissionis. 


— ——— 


Sicherheits Polizei. A 
a 17ten d. M. iſt der unten näher ſignallſirte Musketier Friedrich Boͤhlke 
dom Aten Infanterie-Regiment zu Danzig deſertirt. Saͤmmtliche Polizei⸗ 
ehoͤrden im Departement der unterzeichneten Regierung werden angewieſen, 
auf den ꝛc. Boͤhlke zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu arretiren und per 
Tausport an das Koͤuigl. Kommando des 4ten, Infanterie⸗Regiments nach 
Danzig abzuliefern. N 
| Sign ahbemmenden 
„Geburtsort — Mlawa in Polen, letzter Aufenthaltsort vor feiner Ein⸗ 
Fellung ins Militair — Grabia Kreis Thorn, fruͤherer Stand — Bedienter, 
Religion — evangeliſch, Alter — geb. den 16. Movbr. 1808, Groͤße — 
3 Fuß 2 Zoll, Haare — braun, Stirn — oval und frei, Augen — braun, 
Augenbraunen — braun, Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — keinen, 
Kinn und Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — bruͤnett, Statur — ſchwächlich, 
beſondere Kennzeichen — keine. N 
Bekleidet iſt derſelbe mit einer Zeltmuͤtze, Hals binde, blauer Tuchjacke und 
grauen Tuchhoſen, ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde neu, und ein Paar alten Schuhen. 
Marienwerder, den 23ſten Juni 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


in achbenannter Anton Cwiklinski alias Rybinski aus Terezewo Kreis Loͤbau, 
Rh anowo bei Thorn gebuͤrtig, des Verbrechens mehrerer gewaltfamen Dieb: 
ae verdächtig, iſt am 18ten d. Mis, auf dem Transport im Walde bei 
mau entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizei- Behörden und die Kreis-Gensd'armerie, werden da⸗ 
un biermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betre⸗ 
dufte unter ſicherem Geleie gefeſſelt nach Grandenz an die Koͤnigl. In 
ablioriats⸗Deputation gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſſen 
eſern zu laſſen. Biſchofswerder, den 18ten Juni 1838. a 
Der Magiſtrat. 
8 Signale ment: 5 ns 
Religion — katholiſch, Gewerbe — Tageloͤhnet, Sprache — polniſch 
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Alter — 26 Jahr, Größe urr 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — 
bebeckt, Augenbrounen — blond, Augen — blau, Naſe — ſpitz, Mund m 
klein, Zähne gut, Bart = bellblond, Kinn und Geſicht — kund, Ge 
ſichtsfarbe — geſand⸗ 1 — kraͤftig und ſtark, Fuͤße — geſund. 
Bekleidung; Einen blautuchnen Rock, weißleinene Jacke, balbweiß 
leinene Hoſen, ſchmierlederne Stiefeln, blautuchne Militair⸗Mütze gezeichnet 
A. A. und ein deinenes Hemde. 434% we 
Die Kleidungsſtücke wird der Eatwichene zu vertauſchen, wahrſcheinlich 
bald Gelegenheit finden. Er iſt ein ſehr veiſchmitzter und verwegener Ber 
brecher, auch ſchon früher von der Arbeiter- Abtheilung in Poſen deſertirt. 


Aus dem bieſigen Polizei- Gefängniß iſt der nachſtehend ſignaliſirte Johann 
v. Tieskiewitz, welcher wegen mangelnder Legitimation und Betruges in Ver 
haft geweſen, in der Nacht vom 13ten zum 14ten d. Mts. entfprungen. 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Milltair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht oder an uns abliefern zu laſſen. 
Schöneck, den 14ten Jun 1838. Der Magiſtrat. 
mp Signalement: 
Geburtsort — Oßmianow in Polen, gewoͤhnlicher Aufenthalt — vagar 
- bondirend, Religion — evangeliſch, Gewerbe — har ſich als Gaͤrtner, Wald: 
warth und Thierarzt ausgegeben, Alter — 29 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 7 bis 
8 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — rund, Augenbraunen — dunkel, ſtark, 
Augen — braun, Naſe — etwas gebogen, Mund — breit, Zähne — weiß, 
vollzählig, Bart — ſchwarzbrauner Schnurbart, Kinn — ſpitz, Geſichts farbe 
— geſund, bräunlich, Geſichtsbildung — länglich, Statur — groß und ſchlank, 
Rage polniſch und deutſch. A er 
etteldung: eine ſchwarze Kuttka mit Schnüren beſetzt, eine grau 
tuchne Weſte, militair⸗graue Hoſen, ſchlechte Stiefeln, ſchwarze Mütze ohne 
Schirm und eiue blaue Halsbinde mit einem rothen Streifen. 


Perſonal⸗ Die durch den Tod des Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Hoyer erledigte Ober 
bronik der Kontrolleur Stelle zu Conitz iſt dem Ober: Steuer Kontrolleur Sy dow u 
fentlichen Schlochan konferirt, und die Ober Kontrolleur⸗Stelle in Schlochau dem be! 
Behörden. kirtenen Steuer⸗Auſſeher Zielke in Elbing proviſoriſch verliehen. Als berittenen 

Steuer ⸗Aufſeher nach Elbing iſt det Steuer, Wufleber Kamcke von Danzig verſetz 
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Hierzu als außſererdentliche Beilage: „Offentliche Bekanntmachung. Betreffend die Einlbſung 
. e e e Pfandbriefec, und ber faule Anzeiger No. 26.) 


